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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

TS 1851 Schwarzenbach/Saale III : TTC Köditz 1950 V 
Montag, 08.04.2024, 20:00 Uhr

Marx macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) traf der TS
1851 Schwarzenbach/Saale III am Montag, den 08. April im 13. Saisonspiel auf den TTC Köditz
1950 V. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 28:8 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit
jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Marx, Hüttner
und Köppel.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Müllers / Marx hatten im Doppel gegen Limmert / Schlembach am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Hüttner / Köppel hatten ihre Gegner Oxenbauer / Folger beim
deutlichen 11:7, 11:8, 11:8 komplett im Griff. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Wenig Chancen ließ Oliver Müllers beim 3:0 seinem Gegner Thomas
Folger. Beim folgenden 9:11, 11:2, 11:1, 11:8-Erfolg gegen Michael Oxenbauer kam Karl-Gerhard
Hüttner nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte
das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Kurz später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an den Tisch. Peter Köppel gelang es, Edeltraud
Schlembach im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich
mit einem 3:0-Erfolg. Einen knappen Sieg feierte Roland Marx beim 11:6, 11:3, 8:11, 6:11, 11:6
gegen Reinhard Limmert, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war nichts
für schwache Nerven. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:0. Trotz Blitzstart verlor Oliver Müllers sein Spiel gegen Michael Oxenbauer letztlich mit
1:3. Karl-Gerhard Hüttner gewann hingegen sein Spiel gegen Thomas Folger anhand der TTR-
Werte eher überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt.
Peter Köppel wehrte eine 1:0 Satzführung von Reinhard Limmert ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft noch ein. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:1. Roland
Marx gelang es, Edeltraud Schlembach im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
das Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als
100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TS 1851 Schwarzenbach/Saale III am
15.04.2024 gegen den ATSV Oberkotzau IV erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTC Köditz
1950 V erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von
10:18. Für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TS 1851 Schwarzenbach/Saale III

Doppel: Müllers / Marx 1:0, Hüttner / Köppel 1:0 
Einzel: O. Müllers 1:1, K. Hüttner 2:0, P. Köppel 2:0, R. Marx 2:0 

 TTC Köditz 1950 V
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Doppel: Limmert / Schlembach 0:1, Oxenbauer / Folger 0:1 
Einzel: M. Oxenbauer 1:1, T. Folger 0:2, R. Limmert 0:2, E. Schlembach 0:2


